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ütfdjeüit je ®onner3tagS unb ïoftet pet ©emefter gr. 3.60, per Qatjt gr, 7. 20

3nferate 20 St§. per einfpaltige ^ßetitgcile, bei größeren Aufträge«
etttfpredjetiben Siabatt.

frsss 19, fepterober 1912

Padjrafprwt; Borgfl btt Selb einem gtemtb,
SBeïommft b« teilet eine« Jyeittb.

fl«$$teli«#fl$we$eii.

2)a§ Baufomitee für öie
ïantonaïe lanöroirtßhaftliche
SlttèftcHung in SJÎeilen
(am ßöti^fee) arbeitet mit
fieberhaftem ©ifer, bamit
bie Sauten pr regten geit

jung werben. Sie ©röffnung ber Stulfteßung finbet
»onntag ben 29. September ftatt. Sie 2lu§fteflung roirb

geöffnet fein non morgens 8 Uhr bi§ abenbë
ßfa ©amêtag ben 5. Dftober ift ber offizielle Sag.
^Qumtunft^uèfteaung in @t. ©aßen. Sie Bot*

tenbung beë großzügigen ©ebäubel ber ftäbtifcßen ©e=
wetbef(|ule gibt ben bortigen Kunfigewerbtern unb $anb=
wertem roißfommenen 2lnlaß, in einer bebeutungSooßen
-SuêfteUung gefchmacfooßer moberner unb foliber SBolp
"ungsausftattung ihr Äönnen zu zeigen unb fo einem
weiten Greife ber Beoötferung (Gelegenheit z" geben, ficE)
»Won zu überzeugen, wa§ ©t. ©aßifcfjer ©ewerbefleiß
JMb ©t. ©aüifc|e Süchtigfeit auf biefem wichtigen ®e=

in leiften oermögen. Sie 3Iusfteüung finbet oom
ff pftober bi§ 1. Sezember im neuen ©ewerbe»

o fi
finit, ßticßt weniger als 25 ooüftänbig aus*

gettattete SHäume werben nach &?n ©runbjäßen bewährter
wobetner Qnnenauëftattung oorgeführt werben. fßlit ber

usfteüung iff auch eine Berlofung oerbunben.

HilgeinehKS Baume®.
BaupoItjeUi^e Bewtßigungen ber ©taöt gütWj

würben am 13. ©ept. für folgenbe Bauprojefte, teil»

weife unter Bebingungen, erteilt: ^mmobiliengenoffenfchaft
„Bona gribeS" für einen Sachaufbau Sßeuftabtgaffe 7,
3üridE) I; 9t. 9tift, ©afihofbefißer, für ben SBieberauf*
bau bei abgebrannten Saches mit ber alten Sachneigung
unb ben Stuibau be§ SaehfiocfeS ©chüßengaffe 1, 3ürich I ;

3a£ob Suttweiler, BäcEer in 2B inte ethur, für Unterteile*

rung bes SidEjthofeS gabrifftraße 34, 3üricß III ; @D.

Koüifer, Sßalermeifter, für ©rfteflung einer JUibelraum*
anlage auf ber |joffeite 3urlinbenftraße 45, 3üricß III;
©tabt 3ürieh für ©rfteßung einer ©infriebung unb Ber*
fdhiebung bei befietjenben ©traßenbahnwartehäuSchenS
Babenerftraße (Bahnübergang), 3ürid) III ; griebr. ©ut,
Kaufmann, für groei 3tnnenaufbauten auf ber ©übofi*
unb ©übweftfeite SBalcheftraße 9, 3i"i<h IV ; 93. ^ecîlin,
Kaufmann, für einen Umbau im Äeßergefchoß, @ä)ön*

leinftraße 7, 3ürich V ; 3- fünfter, Slrcßitett, für ein

©infamilienf)au§ mit ©infriebung Molbachftraße 132,
3ürich V ; ©mil ©cheüer-@rni, Kaufmann, für einen Um*
bau im 1. ©toil £>oitingerfir. 21, 3twi<h V. — gur zwei

projette würbe bie baupolizeiliche Bewilligung oerwetgert.

Sie ©rfteßung eine! neuen ^3oft= unb ©emeinbe*
haùfeè in äßeilen (3ürichfee) würbe oon ber ©emeinbe*

oerfammlung im SÜoftenbeirag oon 200,000 ffranfen be*

fchtoffen. SiefeS îommt auf baS ïïreat neben bem 9te*

ftaurant „Bahnhof" z« fielen unb wirb ohne 3weifel

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, dsM IS. September 1S1Ä

W«cht»s»niih Borgst du Geld einem Freund,
Bekommst dn leicht einen Feind.

MMeilMgsMM.
Das Baukomitee für die

kantonale landwirtschaftliche
Ausstellung in Meilen
(am Zürichsee) arbeitet mit
fieberhaftem Eifer, damit
die Bauten zur rechten Zeit

Mtg werden. Die Eröffnung der Ausstellung findet
vonntag den 29. September statt. Die Ausstellung wird
,Mch geöffnet sein von morgens 8 Uhr bis abends

Uhr. Samstag den 5. Oktober ist der offizielle Tag.
Raumkunst-Ausstellung in St. Gallen. Die Vol-

lendung des großzügigen Gebäudes der städtischen Ge-
werbeschule gibt den dortigen Kunstgewerblern und Hand-
werkern willkommenen Anlaß, in einer bedeutungsvollen
Ausstellung geschmackvoller moderner und solider Woh-
uungsausstattung ihr Können zu zeigen und so einem
weiten Kreise der Bevölkerung Gelegenheit zu geben, sich
davon zu überzeugen, was St. Gallischer Gewerbefleiß
und St. Gallische Tüchtigkeit auf diesem wichtigen Ge-

zu leisten vermögen. Die Ausstellung findet vom
7?' Oktober bis 1. Dezember im neuen Gewerbe-
Mlhaus statt. Nicht weniger als 25 vollständig aus-
Wattete Räume werden nach den Grundsätzen bewährter
moderner Innenausstattung vorgeführt werden. Mit der

Umstellung ist auch eine Verlosung verbunden.

WgMàêS SWWêM.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 13. Sept. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenoffenschast
„Bona Fides" für einen Dachaufbau Neustadtgaffe 7,
Zürich I; R. Rist, Gasthofbesitzer, für den Wiederauf-
bau des abgebrannten Daches mit der alten Dachneigung
und den Ausbau des Dachstockes Schützengaffe 1, Zürich l;
Jakob Duttweiler, Bäcker in Wintecthur, für Unterkelle-

rung des Lichthofes Fabrikstraße 34, Zürich III; Ed.
Kölliker, Malermeister, für Erstellung einer Kübelraum-
anlage auf der Hofseite Zurlindenstraße 45, Zürich III;
Stadt Zürich für Erstellung einer Einfriedung und Ver-
schiebung des bestehenden Straßenbahnwartehäuschens
Badenerstraße (Bahnübergang), Zürich III; Friedr. Gut,
Kaufmann, für zwei Zinnenaufbauten aus der Südost-
und Südwestseite Walchestraße 9, Zürich IV; P. Jecklin,
Kaufmann, für einen Umbau im Kellergeschoß, Schön-
leinstraße 7, Zürich V; I. Kunkler, Architekt, für ein

Einfamilienhaus mit Einfriedung Klosbachstraße 132,
Zürich V; Emil Scheller-Erni, Kaufmann, für einen Um-
bau im 1. Stock Hottingerstr. 21, Zürich V. — Für zwei

Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Die Erstellung eines neuen Post- und Gemeinde-
Hauses in Meilen (Zürichsee) wurde von der Gemeinde-

Versammlung im Kostenbetrag von 290,000 Franken be-

schloffen. Dieses kommt auf das Areal neben dem Re-

staurant „Bahnhof" zu stehen und wird ohne Zweifel
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Jul? Honegger & Oie., Zürich I
Lager: RUsohlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel gefräste Tannenbretter Sj la slaw- Eichen in grösster Auswahl 8} Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | ^ ?»OtfB ICiof 1 Bim- Uïlrf Kirschbäume

h Gips- und Doppellatten | üussbanmbr ettes* $ fuss Erlen
Föhren ° Lärchen Sf slav. Buchenbretter, ^dämpft, parallel gefräst und ß Linden, Ulmen, Rüstern

eine 3*erbe ber ©emeitibe bilben. ®aS alte ©djulbauS
®orf»3Reilen, baë Don ber Politiken ©emeinbe letjteS
3at)r für ©emeinbelofalitäten angeîauft roorben roar,
foU int Sefibe ber ©emeinbe oerbleiben unb tn anberer
2Beife oerroenbet roerben.

®er Sau eines netten gricî>|ofeê in Slffoïtern am
9U6i3 (3ürict)) ift oon ber ©emeinbeoerfammlung be«

fdftoffen roorben, gemäß folgenbem Slntragbergrieb»
bofbaufommiffion:

®ie neue ffriebtjofanlage im „©teßen" an ber 3®il'
liferfiraße roirb gemäß ben oorliegenben, oon |>etrn
3lrd)iteît Sffiegmann entworfenen planen ausgeführt.

®iefe Saute umfaßt bemgemäß : a) bie notroenbige
©rbbeœegung poecfS ^lanie beS ganjen angeîauften
©runbftücfeS, foroie bie erforberlicßen Sïigolarbeiten unb
bie SBeganlagen, bie 2Baffer=3u= unb »Stbleitung; b) bie
©tnfriebigung beS ganzen SlrealS non 58 3lren butd)
Setonfocfel in Serbinbung mit erhöhten 3®ifd)enpfofta=
menten unb ber 3ctunfonftru£îion auë eifernen Sraoerfen
unb pljernen Querlatten nacl) 3«id)nung, .fpauptportal
aus ©djmiebeifen gemäß ©pejialplan unb eine 3luSfabrt
in bie ©ießenfiraße ; c) bie ©rfieHung eines SeidjenbaufeS,
ent^altenb Seidjenraum, Sorbatle, Slborte unb ©efdjtrr»
räum, gemäß tpian unb SorauSmaß; d) bie ©rftetlung
oon zroei laufenben Srunnen.

©S roirb ein Saufrebit oon 35,000 ffr. in SfaSfidjt
genommen unb foil über bie fämttidEjen Sauarbeiten freie
Konfurrenj eröffnet roerben.

Qnfelfpitatbauten in Set». ®er IftegierungSrat be>

antragt bem ©roßen 9tat, baß bie oom SerroaltungSrat
ber Sjinfelforporation oorgelegten Sauprojette für bie

©rricßtung einer Ihgbrotherapeutifc^en 31 b»

teilung unb oon Siegeballen für tuberlulöfe Kranfe
auf bem 2lreal beS QnfelfpitalS mit einem Soranfcblag
oon ffr. 64,000 tnflufioe innere SluSfiattung für bie
bpbrotberapeutifdbe Abteilung unb oon ffr. 15,000 für
bie Siegeballen genehmigt roerben.

SaultdjeS «u§ Dlten. ®ie ©eneraloerfammlung
beS KonfumoeretnS Dlten befd)loß gernäff bem 3lntrag
beS SerroaltungSratSpräfibenten $errn oon 9Bartburg
ben 3lnfauf oon jirfa 8 ^ucbarten Saulanb im ffufilig,
roo etroa 74 Käufer erftellt roerben îônnen. ®er SreiS
fteUt ficb auf ffr. 88,000, mit @inred)nung ber Soften
für ©trafen unb Kanalifation roirb eine SluSgabe non
jirîa 140,000 ffr. etroacbfen, fo baß ein Sauplab oon
350 m* runb ffr. 2000 (often roürbe.

3lm 31eubau ber ffitma Sett in Safel, ©roßmeb»
gerei, an ber Kobtenftraße, roelcber bie Kühlanlagen auf»
nehmen foU, roirb pr 3«it oon über 200 Arbeitern emfig
gearbeitet. ®er Slufbau bat bereits begonnen, jebocb ift
man ftellenroeife immer noch mit ber 2luSgrabung ber
jirfa 10 m tiefen Keller unb beS SRaumeS für bie 9Jla=

fçbinenanlagen befdfäftigt. ©S lommt bafelbft pr Se»

förberung beS Saumaterials unb beS ©cbutteS ein elef»

trifcber Kran pr Serroenbung. 3ur Sefdjaffung beS

pr Setonierung unb beS pm Slufbau nötigen Stein»
unb ©anbmaterialS ift eine eleftrifd) p betreibenbe fjort»
mafcbine beftänbig in Sätigfeit, ebenfo eine eleftrifcbe

Setonmafcbtne. 5Hc.it einer eleftrifcben Motlbabn roirb
baS 9lusbubmaterial beifeite gefcpafft. ©ine Kantine, für
pcfa 100 Sitaim tpiab bietenb, forgt für bie leiblichen
Sebürfniffe ber Arbeiter. ®er Sau foHte bis -Jtooember
ober ®ejember unter ®ad) fein, um im näcbften SJlärj
bem Setrieb übergeben roerben p lönnen ®ie SBitte»

rungSoerbältniffe binbetn jebod; baS rafclje ffortfctjreiten
ber Slrbeiten.

SauliäjeS anS fsetiSaa. ®er Konfumoerein fieriSau
befdjloß eine große SReubaute für ®ampfbäcferei,
Saben» unb Süroräumlitbfeiten im Koftenoor»
anfc^tag oon 200,000 ffranfen.

3ur Überbauung ber ©erbatbe iu ©t. ©allen macht
baS „Stagblatt" fotgenbe SRitteilungen: Sor lurjem haben
roir berichtet, baß ber ©emeinberat oon Stabiat einen

3been»3Bettberoerb für bie Überbauung beS etroa 90 fjeftar
großen ©erbalbe» unb f)ornpeli--@uteS oeranftattet bat.
2Bir finb beute in ber Sage, ©injelbeiten auS bem ißro*

gramm mitpteilen.
Seim $räffteren ber ©traßen ift auf möglidbft öfo»

ttomifcbe SJlaterialoerteilung p achten, fo baß bort, roo

bie ©traßen mit [RücJficbt auf gute Sebaubarfeit mehr
in baS terrain blueingelegt roerben, bie möglicbft öfo»

nomifdje Serroenbung überfdbüffigen SEuSbubS naclp'
roeifen fein roirb. 3u beffert Slblage roerben bie im

Programm oerlangten, ungefähr gleichmäßig p oertei»

lenben SluSficbtSpläbe unb Einlagen in Serbinbung mit

oorbanbenen tief eingefcbnittenen Sßafferläufen ©elegen»

beit geben, Sludj ber 9luffcbluß beS ©elänbeS burcb bie

®rambabn ift forgfältig p ftubieren. ®er präd)tige
Çang mit feinen ©eböljfireifen eignet fid) trefflieb sur

mintage etneS SBobnguartierS, fo baß man auf baS @r»

gebnis biefer 3ufammenarbeit oon 9lrcbiteften unb 3®
genieuren gefpannt fein barf. SemerfenSroert ift noch

ber ©ab : „Serfpeftioif'cbe 3lnfid)ten unb ©fij^en roerben

nießt geroünfdbt unb oon ber Seurteilung unb SluSftel»

lung auSgefd^loffen. "

3eber ber fed^S pm QBettberoerb eingelabenen Se»

roerber erhält für feinen rechtzeitig (30. Ütonember 1912)
unb programmgemäß eingereichten ©ntrourf 800 granfen,
überbieS roerben jur Serteilung oon jroei bis brei -tßreifen

3500 ffr. unter allen llmftänben ausgerichtet.
®aS SreiSgericbt beftebt aus bem Sauoorftanb oon

®ablat, ®r. 3lifreb Segler als Sorfibenbem, ben îlrd)i»

teften ©tabtbaumeifter SRaj SJiülter in ©t. ©allen unb

£anS Sernoulli in Safel, unb ben Ingenieuren S. Stuf

ber SRaur, ©emeinbeingenieur in ®ablat, ©tabtingenieur
9B. ®icf, ©t. ©aßen, unb ©arl 3egber, 3üricb ; ferner

gehört Çerr ®r. ®iem in ©t. ©allen bem ^Preisgericht an.

®te ©igenbeimaufieblung tn Kreujltngen
im ©gelfeegebtet, erweitert ßd) jufebenbS. SereitS ftnb

roieber reue Sauten aufgerichtet. Sltit ber îrocfenlegung
beS ©gelfeeS bürfte jenes ©ebiet ein rec^t günftigeS Sau»

gelänbe repräfentieren.

ättobetne Stäbtebaulunft. Slnläßlid) ber- in ®enf

fiattßnbenben QabreSoerfammlung beS ©dhroeijerif^en
©täbteoerbanbeS bat bie ©enfer ©eftion beS Çeimat»

fdjuboereinS eine SluSftellung oon ©tabtplänen organn
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eine Zierde der Gemeinde bilden. Das alte Schulhaus
Dorf-Meilen, das von der politischen Gemeinde letztes
Jahr für Gemeindelokalitäten angekauft worden war,
soll im Besitze der Gemeinde verbleiben und in anderer
Weise verwendet werden.

Der Bau eines neuen Friedhofes in Affoltern am
Alvis (Zürich) ist von der Gemeindeversammlung be-

schlössen worden, gemäß folgendem Antrag der Fried-
Hofbaukommission:

Die neue Friedhofanlage im „Gießen" an der Zwil-
likerstraße wird gemäß den vorliegenden, von Herrn
Architekt Wegmann entworfenen Plänen ausgeführt.

Diese Baute umfaßt demgemäß: n) die notwendige
Erdbewegung zwecks Planie des ganzen angekauften
Grundstückes, sowie die erforderlichen Rigolarbeiten und
die Weganlagen, die Wasfer-Zu- und -Ableitung; b) die
Einfriedigung des ganzen Areals von 58 Aren durch
Betonsockel in Verbindung mit erhöhten Zwischenpfosta-
menten und der Zaunkonstrukiion aus eisernen Traversen
und hölzernen Querlatten nach Zeichnung, Hauptportal
aus Schmiedeisen gemäß Spezialplan und eine Ausfahrt
in die Gießenstraße; e) die Erstellung eines Leichenhauses,
enthaltend Leichenraum, Vorhalle, Aborte und Geschirr-
räum, gemäß Plan und Vorausmaß; ä) die Erstellung
von zwei laufenden Brunnen.

Es wird ein Baukredit von 35,050 Fr. in Aussicht
genommen und soll über die sämtlichen Bauarbeiten freie
Konkurrenz eröffnet werden.

Jnselspitalbauten in Bern. Der Regterungsrat be-

antragt dem Großen Rat, daß die vom Verwaltungsrat
der Jnselkorporation vorgelegten Bauprojekte für die

Errichtung einer hydrotherapeutischen Ab-
teilung und von Liegehallen für tuberkulöse Kranke
auf dem Areal des Jnselspitals mit einem Voranschlag
von Fr. 64,000 inklusive innere Ausstattung für die
hydrotherapeutische Abteilung und von Fr. 15,000 für
die Liegehallen genehmigt werden.

Bauliches aus Ölten. Die Generalversammlung
des Konsumvereins Ölten beschloß gemäß dem Antrag
des Verwaltungsratspräsidenten Herrn von Wartburg
den Ankauf von zirka 8 Jucharten Bauland im Fustlig,
wo etwa 74 Häuser erstellt werden können. Der Preis
stellt sich auf Fr. 88,000, mit Einrechnung der Kosten
für Straßen und Kanalisation wird eine Ausgabe von
zirka 140,000 Fr. erwachsen, so daß ein Bauplatz von
350 m 2 rund Fr- 2000 kosten würde.

Am Neubau der Firma Bell in Basel, Großmetz-
gerei, an der Kohlenstraße, welcher die Kühlanlagen auf-
nehmen soll, wird zur Zeit von über 200 Arbeitern emsig
gearbeitet. Der Aufbau hat bereits begonnen, jedoch ist
man stellenweise immer noch mit der Ausgrabung der
zirka 10 m tiefen Keller und des Raumes für die Ma-
schinenanlagen beschäftigt. Es kommt daselbst zur Be-
förderung des Baumaterials und des Schuttes ein elek-

trischer Kran zur Verwendung. Zur Beschaffung des

zur Betonierung und des zum Aufbau nötigen Stein-
und Sandmaterials ist eine elektrisch zu betreibende Hort-
Maschine beständig in Tätigkeit, ebenso eine elektrische

Betonmaschine. Mit einer elektrischen Rollbahn wird
das Aushubmaterial beiseite geschafft. Eine Kantine, für
zirka 100 Mann Platz bietend, sorgt für die leiblichen
Bedürfnisse der Arbeiter. Der Bau sollte bis November
oder Dezember unter Dach sein, um im nächsten März
dem Betrieb übergeben werden zu können Die Witte-
rungsverhältnisse hindern jedoch das rasche Fortschreiten
der Arbeiten.

Bauliches aus Herisa«. Der Konsumverein Herisau
beschloß eine große Neubaute für Dampfbäckerei,
Laden- und Büroräumlichkeiten im Kostenvor-
anschlug von 200,000 Franken.

Zur Überbauung der Gerhalde i« St. Gallen macht
das „Tagblatt" folgende Mitteilungen: Vor kurzem haben
wir berichtet, daß der Gemeinderat von Tablai einen

Ideen-Wettbewerb für die Überbauung des etwa 90 Hektar
großen Gerhalde- und Hompeli-Gutes veranstaltet hat.

Wir sind heute in der Lage, Einzelheiten aus dem Pro-
gramm mitzuteilen.

Beim Trassieren der Straßen ist auf möglichst öko-

nomische Materialverteilung zu achten, so daß dort, wo
die Straßen mit Rücksicht auf gute Bebaubarkeit mehr
in das Terrain hineingelegt werden, die möglichst öko-

nomische Verwendung überschüssigen Aushubs nachzu-

weisen sein wird. Zu dessen Ablage werden die im

Programm verlangten, ungefähr gleichmäßig zu vertei-
lenden Aussichtsplätze und Anlagen in Verbindung mit

vorhandenen tief eingeschnittenen Wasserläufen Gelegen-
heit geben. Auch der Aufschluß des Geländes durch die

Trambahn ist sorgfältig zu studieren. Der prächtige

Hang mit seinen Gehölzstreifen eignet sich trefflich zur

Anlage eines Wohnquartiers, so daß man auf das Er-
gebnis dieser Zusammenarbeit von Architekten und In-
genieuren gespannt sein darf. Bemerkenswert ist noch

der Satz: „Perspektivische Ansichten und Skizzen werden

nicht gewünscht und von der Beurteilung und Ausfiel-
lung ausgeschloffen."

Jeder der sechs zum Wettbewerb eingeladenen Be-

werber erhält für seinen rechtzeitig (30. November 1912)
und programmgemäß eingereichten Entwurf 800 Franken,
überdies werden zur Verteilung von zwei bis drei Preisen
3500 Fr. unter allen Umständen ausgerichtet.

Das Preisgericht besteht aus dem Bauvorstand von

Tablai, Dr. Alfred Ziegler als Vorsitzendem, den Archi-
tekten Stadtbaumeister Max Müller in St. Gallen und

Hans Bernoulli in Basel, und den Ingenieuren L. Auf

der Maur, Gemeindeingenieur in Tablai, Stadtingenieur
W. Dick, St. Gallen, und Carl Jegher, Zürich; serner

gehört Herr Dr. Diem in St. Gallen dem Preisgericht an.

Die Eigenheimansiedlung in Kreuzltngen (Thurg
im Egelseegebiet, erweitert sich zusehends. Bereits sind

wieder neue Bauten aufgerichtet. Mit der Trockenlegung
des Egelsees dürfte jenes Gebiet ein recht günstiges Bau-

gelände repräsentieren.

Moderne Städtevaukunst. Anläßlich der in Genf

stattfindenden Jahresversammlung des Schweizerischen

Städteverbandes hat die Genfer Sektion des Heimat-

schutzvereins eine Ausstellung von Stadtplänen orgam-
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fiert, bie oom 26. September bis 13. Dftober im Wufé
SKatf) geöffnet fein roirb. ®ie SluSftettung roirb fßläne
unb 2lnfid)ten ber in ben legten Qaftren in ben größeren
fcljroeizerifchen unb auSlänbifdjen Stäbten entftanbenen
unb nod) im ©ntfiehen begriffenen Stabtquartiere ent»

galten, unb foil auf biefe SBeife bie gortfd)ritte in ber
tnoberncn Sîunft beS StäbtebaueS oeranfdjaulichen.

QmcMtdenes.

f glofdjncrmeiftcr ©hr. gfifdpr in Siserâ (©raub.)
oerunglücfte am 9. September in WaftrilS. 2U§ er
an einem ©ache befc^äftigt roar, brach eine ®ad)latte,
unb föerr gifler ftürzte fo unglüdlid) auf einen Stein»
Raufen, baff er an ben golgen im Spital ftarb.

SdjitJeijer. UnfattpetftdHnungSonftalt. ©er SunbeS»
rat hot ben SerroattungSrat ber OnfaHoerficherungéan»
ftatt beftellt roie folgt:

a) Sertreter ber obligalorifd) Serfidjerten:
gofef îlbiffer, Karteüpräfibcnt be§ Bereinigten Geifern

batpiperfonalS, Sujern; ®r. Bof- 33ecf, Wifglieb beS

gentralfomiteeS bes Schroeizerifdjen SlxbeiterbunbeS, gret»
hurg; ïlationatrat ©ugfier»3üft, Speiser, Olationalrat
©reulich, Bund), S- ^od), Sefretär beS SerbanbeS fchroeip
rifdher fßoftbeamter, Sern; Sufanne geanrenaub, gabrif»
beamte, ©enf; granz Weier, ©fjefmagajiner, ©djaffhaufen;
Stpfer, Sefretär beS UhrenarbeiteroerbanbeS, Siel; fpeinr.
©ferrer, Slänberat, St. ©allen ; 3. Sd)Iumpf, Sefretär
be§ fdhroeijerifchen ©qpographenbnnbeS, Sern; O. Schnee»
berger, Sefretär beS fcbtöeijerifdjen WetaHarbeiter=Ser»
banbeS, Sern; 3t ina Schreiber, Slrbeiterfefretärln ber
Bentralfchmeij.

b) Sertreter berguhaber prioater Setriebe,
bie obligatorifd^ Serficherte befcEjäftigen:
gerbinanb Saub, Unternehmer, Saufanne; gafob Statt»
ner, Saumeifter, Sujern ; ®r. Weldjior Söniger, gabrif»
bireftor, Safel; Waurice ©olomb, Uhrenfabrifant, ©enf;
3tationalrat 31. grep, Bürid) ; fßietro ©iugni, Sudjbrucferei
befitjer, Socarno; ©ruft Sang, gabrifbeftt)er, Böfingen;
Stöbert Weper, ©eneralbireftor, ©erlafingen ; 2Kb. Wofi*
mann, Uhrenfabrifant, Sa ©hau;^be=gonbS J grançoiS
Serrenoub, Sa©hau£=be»gottbS; Slationalrat Scheibegger,
Sern; @. Schmtbheinp, gabrifant, Ipeerbrugg ; ®. Siber,
©eibenftoffabrifant, Büoicf) ; 5t Siegrift, fßräfibent ber
UnfaUfaffe be§ Schroeizerifdjen SpenglermeifteroerbanbeS,
Sern; 9tationalrat Sulzer, ÎBinterîfjur; ©harleS SBetter,
©t. ©allen.

c) Sertreter ber freimütig Serfidjerten:
©abrief Slmiguet, Sanbroirt, ©rpon; Stationalrat geunp,
SDBorblaufenf Staatsrat Stuntfchen, Sitten; Siationalrat
Siting, Sarnen.

d) Sertreter beS SunbeS: ©alonber, Stänbe»
rat, ©hur, §aab, ©eneralbireftor ber Sunbesbahnen,
Sern; ®r. fqäberlin, 9lr§t, Bürid) ; ®r. ©ottfrieb £eer,
ijSräfibent bes gretzügigfeitSoerbanbeS glarneriidjer ßran»
ienfaffen, £ät)ingen; |)irter, Stationalrat, Sern; Slbrien
le ©omte, ©enf; ©r. ©aniel fßometta, 3lrjt, Srig;
©tanberat Ufteri, Bürict».

®ie Seftimmungen über bie etfie 2fmt§bauer beS Ser=
»altungSrateS, feine ©inberufung tc. roerben in einer ber
"ächften Sitzungen beS SunbeSrateS aufgefteüt roerben.

Über Den Serlouf non Sauplägen ber Stobt Börid)
^iofet bie Siegenfdjaftenoerroaltung folgenbe offi»
Sie II e Sefanntmachung:

®ie Stabt oeräufjert oon ihrem ©runbbefit; im
Ronnenberg bie roefilid) ber Sonnenbergftrafje liegenben
Sardellen àat.=3îr. 1752, 1847 unb 1877 im flächen»
»halte oon 1283, 1157 unb 5370 ml Stuf ben Äat.»

3trn. 1752 unb 1847 ift ber Sau oon ©in» unb B^ef*
familienhäufern geftattet, für 5tat.=9tr. 1877 btetbt bie

Serroenbung auf ©infamilienhäufer befchränft. ©te 3trn.
1752 unb 1847 roerben famthaft abgegeben oon 9tr. 1877
auf SBunfd) audh einzelne Saufteilen, ©in Sageplan,
bie Sauoorfchriften unb Bahl"«9§bebingungen fönnen in
ber 5îan§lei ber Siegenfchaftenoerroattung etngefehen roer»
ben. Singebote finb bem Sorftanb bei $inanjroefen§
fdhriftlich einzureichen.

®oê nette Sonregtement öer ©tobt St. ©often
hat fdfon roirflidge ©eftalt angenommen. ®ie ffirrna
Dfierroalber h«t oon bem neuen Saured)t ©ebrauch ge=

macht unb burd) SlrchiteftSlberle einen grofsen 3teu=
bau erfteHen laffen, ber neben ben großen Sauten ber
Umgebung fid} ebenbürtig erhebt.

®o4 SunöeSgefeß betr. bie eleftrtfdjen ©djroodj*
unb ©torfftrontonfogen oom 24. Quni 1912 broht für
oorfähliche unb fahrläffige Sefchäbigungen ober ©efähr»
bung oon eleîtrifdçen Slnlagen ganz empfinblidje ©trafen
an, unter Umftänben 3nd|tl)aus bis auf 30 Bahre, bann
©efängniS bis auf 6 Bahre, auf 3 Bahre, 1 Bahr, 6
Wonate unb empfinbli^e ©elbbufjen, je nadh ber ©rö^e
beS eingetretenen SchabenS refp. ber ©efährbung. Bn
ber 9ta^t oom 29. auf 30. Wärz 1912 haben einige
junge Surften einer teberbergifdjen ©emeinbe mutroilliger»
roeife eine Stange ber buret) bas ©orf gehenben ©leftriji»
tätSleitung burch B»h«n an bem fte oeranfernben ®rat)t=
feil fo inS Sd)roanfen gebraut, baff bie SeitungSbrähte
unter fich in Serührung famen unb fturzfchlujj entfianb.
®ie burd)gebrannten ®rähte fielen zur Gerbe unb bilbeten
eine erhebliche ©efahr für mit ihnen in Serührung
fommenbe fßerfonen; aufjerbem tourbe ber Setrieb unter»
broken; ber an ber Seitung entfianbene Schaben, ber
fich auf 52 gr. belief, ift oon ben Seteitigten oergütet
roorben.

®aS SlmtSgeridjt' SolotliurroSehern, bem biefer Bali
oom fd»roeiz. SunbeSrate zur Unterfuchung unb Seur=
teilung übertragen tourbe, hat in feiner Sihung oom
5. Sept. 1912 jroei Seflagte, roel^e bie Segehung ber
©at zugeftanben haben, zu ©elbbufjen oon je 50 gr.
unb jur Sezahlung ber UnterfudjungSfoften oerurteilt.
Broei roeitere Seflagte, benen eine Seteiligung nicht nach»

gcroiefen roerben fonnte, rourben freigefprochen.

©icherheitSoorfchriften für bie Senugung non
3tzetpfen--©chroeijj=2lpparotett in beutfeher unb fran=
Zöfifcher Sprache roerben an Bntereffenten foften»
loS abgegeben. Wan roenbe fich an bie ©efchäftSfteüe
beS Schroeizetifchen SlzetpleroSereinS in Safel, Sirfig»
ftra^e 121.

Sleue ©rfinbung. B- ©fchroinb, Waler in geuer»
thalen, hat feine ©rfinbung, 211 um in iu m auf elef»
trifchem SBege zu imprägnieren unb baburd) bie

Semalung zu erfegen, an eine Slutomobilfabrif in Surin
um 80,000 gr. oerfauft.

4M der Praxi». — TSr die Praxi».
NB. ®erfaafa=,- SasfCp» »ab Str&eU$acfn$e ttterbea

inter biefe bhtbril aicljt aufgenommen; betartige Slnjeigen
;e|6ren in ben gnferntentetl beS SJIatteS. — gragen, meiere
,aates Chiffre" erf^einen JoHen, tooUe mes« 20 6tS, in
harten (für Qufenbuag bet Offerten) beilege«»

Tragen.
800. 2Ber liefert @uftröf)ren, 200 — 250 mm Sidjtroeite,

ober roer hätte ältere guterhaltene abzugeben? Offerten an 211.

@d)afff)<rafer, gjjerthenftein (Suzern).
801. 2Ber liefert fofort 2?itch»i|3met)oIz für §au§türen?

©efl. Offerten mit Preisangabe an ©. Oîrtfer, SSaugefä)äft, SBafen i. @.

802. SBer mürbe einen petrolmotor, 10 HP 3Buttert£)urer,
auf 3toh&I umänbern, mit ©arantie? ©efl. Offerten an ®. Spfer,
SBaugefcijäft, 28afen i. @.
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siert, die vom 26. September bis 13. Oktober im Muse
Rath geöffnet sein wird. Die Ausstellung wird Pläne
und Ansichten der in den letzten Jahren in den größeren
schweizerischen und ausländischen Städten entstandenen
und noch im Entstehen begriffenen Stadtquartiere ent-
halten, und soll auf diese Weise die Fortschritte in der
modernen Kunst des Städtebaues veranschaulichen.

DmKtä««.
ch Flaschnermeister Chr. Fischer in Zizers (Graub.)

verunglückte am 9. September in Mastrils. Als er
an einem Dache beschäftigt war, brach eine Dachlatte,
und Herr Fischer stürzte so unglücklich auf einen Stein-
Haufen, daß er an den Folgen im Spital starb.

Schweizer. Unfallverficherungsanstalt. De, Bundes-
rat hat den Verwaltungsrat der Unfalloersicherungsan-
statt bestellt wie folgt:

u) Vertreter der obligatorisch Versicherten:
Josef Albisser, Kartellpräsident des vereinigten Eisen-
bahnpersonals, Luzern; Dr. Jos. Beck, Mitglied des

Zentralkomitees des Schweizerischen Arbeiterbundes. Frei-
bürg; Nationalrat Eugster-Züst, Speicher, Nationalrat
Greulich, Zürich, F. Koch, Sekretär des Verbandes schweize-

rischer Postbeamter, Bern; Susanne Jeanrenaud, Fabrik-
beamte, Genf; Franz Meier, Chefmagaziner, Schaffhausen;
Ryser, Sekretär des Uhrenarbeiterverbandes, Viel; Heinr.
Scherrer, Ständerat, St. Gallen; I. Schlumpf, Sekretär
des schweizerischen Typographenbundes, Bern; O. Schnee-
berger, Sekretär des schweizerischen Metallarbeiter-Ver-
bandes, Bern; Nina Schreiber, Arbeitersekretärin der
Zentralschweiz.

b) Vertreter der Inhaber privater Betriebe,
die obligatorisch Versicherte beschäftigen:
Ferdinand Baud, Unternehmer, Lausanne; Jakob Blatt-
ner, Baumeister, Luzern; Dr. Melchior Böniger, Fabrik-
direktor, Basel; Maurice Colomb, Uhrenfabrikant, Genf;
Nationalrat A. Frey. Zürich; Pietro Giugni, Buchdruckerei
besitzer, Locarno; Ernst Lang, Fabrikbesitzer, Zofingen;
Robert Meyer, Generaldirektor, Gerlafingen; Alb. Most-
mann, Uhrenfabrikant, La Chaux-de-Fonds; Franqois
Perrenoud, La Chaux-de-Fonds; Nationalrat Scheidegger,
Bern; E. Schmidheiny, Fabrikant, Heerbrugg; G. Siber,
Seidenstoffabrilänt, Zürich; K. Siegrist, Präsident der
Unfallkasse des Schweizerischen Spenglermeisterverbandes,
Bern; Nationalrat Sulzer, Winterthur; Charles Wetter,
St. Gallen.

e) Vertreter der freiwillig Versicherten:
Gabriel Amiguet, Landwirt, Gryon; Nationalrat Jenny,
Worblaufen; Staatsrat Kuntschen, Sitten; Nationalrat
Ming, Sarnen.

ä) Vertreter des Bundes: Calonder, Stände-
rat, Chur, Haab, Generaldirektor der Bundesbahnen,
Bern; Dr. Häberlin, Arzt, Zürich; Dr. Gottfried Heer,
Präsident des Freizügigkeit s verb and es glarnerischer Kran-
kenkassen, Hätzingen; Hirter, Nationalrat, Bern; Adrien
le Comte, Genf; Dr. Daniel Pometta, Arzt, Brig;
Ständerat Usteri, Zürich.

Die Bestimmungen über die erste Amtsdauer des Ver-
waltungsrates, seine Einberufung ?c. werden in einer der
nächsten Sitzungen des Bundesrates aufgestellt werden.

Über den Verkauf von Bauplätzen der Stadt Zürich
esläßt die Liegenschaftenverwaltung folgende offi-
zielle Bekanntmachung:

Die Stadt veräußert von ihrem Grundbesitz im
Sonnenberg die westlich der Sonnenbergstraße liegenden
Parzellen Kat.-Nr. 1752, 1847 und 1877 im Flächen-
«halte von 1283, 1157 und 5370 m-. Auf den Kat.-

Nrn. 1752 und 184? ist der Bau von Ein- und Zwei-
familienhäusern gestattet, für Kat.-Nr. 1877 bleibt die

Verwendung auf Einfamilienhäuser beschränkt. Die Nrn.
1752 und 1847 werden samthaft abgegeben von Nr. 1877
auf Wunsch auch einzelne Baustellen. Ein Lageplan,
die Bauvorschriften und Zahlungsbedingungen können in
der Kanzlei der Liegenschaftenverwaltung eingesehen wer-
den. Angebote sind dem Vorstand des Finanzwesens
schriftlich einzureichen.

Das neue Baureglement der Stadt St. Gallen
bat schon wirkliche Gestalt angenommen. Die Firma
Osterwalder hat von dem neuen Baurecht Gebrauch ge-
macht und durch Architekt Aberle einen großen Neu-
bau erstellen lassen, der neben den großen Bauten der
Umgebung sich ebenbürtig erhebt.

Das Bnndesgesetz betr. die elektrischen Schwach-
und Starkstromanlagen vom 24. Juni 1912 droht für
vorsätzliche und fahrlässige Beschädigungen oder Gefähr-
dung von elektrischen Anlagen ganz empfindliche Strafen
an, unter Umständen Zuchthaus bis auf 30 Jahre, dann
Gefängnis bis auf 6 Jahre, auf 3 Jahre, 1 Jahr, 6
Monate und empfindliche Geldbußen, je nach der Größe
des eingetretenen Schadens resp, der Gefährdung. In
der Nacht vom 29. auf 30. März 1912 haben einige
junge Burschen einer leberbergischen Gemeinde mutwilliger-
weise eine Stange der durch das Dorf gehenden Elektrizi-
tätsleitung durch Ziehen an dem sie verankernden Draht-
seil so ins Schwanken gebracht, daß die Leitungsdrähte
unter sich in Berührung kamen und Kurzschluß entstand.
Die durchgebrannten Drähte fielen zur Erde und bildeten
eine erhebliche Gefahr für mit ihnen in Berührung
kommende Personen; außerdem wurde der Betrieb unter-
brachen; der an der Leitung entstandene Schaden, der
sich auf 52 Fr. belief, ist von den Beteiligten vergütet
worden.

Das Amtsgericht Solothurn-Lebern, dem dieser Fall
vom schweiz. Bundesrate zur Untersuchung und Beur-
teilung übertragen wurde, hat in seiner Sitzung vom
5. Sept. 1912 zwei Beklagte, welche die Begehung der
Tat zugestanden haben, zu Geldbußen von je 50 Fr.
und zur Bezahlung der Untersuchungskosten verurteilt.
Zwei weitere Beklagte, denen eine Beteiligung nicht nach-
gewiesen werden konnte, wurden freigesprochen.

Sicherheitsvorschriften für die Benutzung von
Azetylen-Schweiß-Apparaten in deutscher und fran-
zösischer Sprache werden an Interessenten kosten«
los abgegeben. Man wende sich an die Geschäftsstelle
des Schweizerischen Azetylen-Vereins in Basel, Birsig-
straße 121.

Neue Erfindung. I. Gschwind, Maler in Feuer-
thalen, hat seine Erfindung, Aluminium auf elek-
irischem Wege zu imprägnieren und dadurch die

Bemalung zu ersetzen, an eine Automobilfabrik in Turin
um 80,000 Fr. verkauft.

M âtl prul». M Sie prsZîlî.
NL. Verkaufs-, Tausch- uud Arbettsgesuchr werden

mter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
zehörs« in den Zuferateuteil des BlatteS. — Fragen, welche

,«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man W Cts. i«
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege«,

?l»gen.
80V. Wer liefert Gußröhren, 200 — 250 mm Lichtweite,

oder wer hätte ältere guterhaltene abzugeben? Offerten an Al.
Schaffhauser, Werthenstein (Luzern).

80 t. Wer liefert sofort Pitch-Pineholz für Haustüren?
Gefl. Offerten mit Preisangabe an C. Ryser, Baugeschäft, Wasen i. E.

802. Wer würde einen Petrolmotor, 10 S? Winterthurer,
auf Rohöl umändern, mit Garantie? Gefl. Offerten an C. Ryser,
Baugeschäft, Wasen i. E.
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